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Keunter Jahrgang

Saale Sonntag den 4 April

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar

tal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen
kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio
nen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Depoſſedirte Biſchöfe als Friedensſtörer
Die Nachricht von der bevorſtehenden Amtsentſetzung

des Fürſtbiſchofs von Breslau hat in der öſterreichiſchen
Preſſe die Befürchtung eines Conflicts zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich auftauchen laſſen Da bekanntlich
die Diöceſe Breslau auch öſterreichiſche Landestheile umfaßt
ſo wird Dr Förſter nach erfolgter Abſetzung ſeinen Aufenthalt
vorausſichtlich in den letzteren nehmen in welchen er nach wie
vor rechtmäßiger Biſchof verbleibt Preußen wird dagegen an
ſich nichts einwenden können Aber es liegt die Möglichkeit
nahe daß vie öſterreichiſche Reſidenz des Biſchofs zum Herde
der ultramontanen Agitation in Preußiſch Schleſien gemacht
wird und da könnte allerdings der Punkt eintreten wo Preu
ßen nicht mehr ruhig zuſehen dürfte Soviel die gegenwär
tige öſterreichiſche Regierung vermöchte würde ſie davon
ſind wir überzeugt einer derartigen Möglichkeit vorzubeugenen auch mag Fürſtbiſchof Förſter perſönlich keineswegs

die Abſicht haben vie Veranlaſſung internationaler Weite
rungen zu werden Aber die Chefs des römiſchen General
ſtabes die für das Verhalten der Biſchöfe leider der aus
ſchlaggebende Factor ſind werden ſich durch derartige Rück
ſichtert wenig beirren laſſen Nach ultramontaner Auffaſſung
iſt die Abſetzung des Fürſtbiſchofs durch den preußiſchen Ge
richtshof null und nichtig Dr Förſter wird demnach gezwun
gen ſein den öſterreichiſchen Theil ſeiner Diöceſe als Baſis
für die möglichſt ungeſchmälerte Fortſetzung ſeiner amtlichen
Functionen zu benutzen Außerdem iſt es ſelbſtverſtändlich
daß die jeſuitiſche Politik jede Möglichkeit einer Trübung der
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen nach Kräften
zu verwerthen ſuchen wird man wird ſogar vielleicht nicht
irren wenn min einen wohlüberlegten Plan dahinter ver
muthet daß grade der Fürſtbiſchof von Breslau dazu auser
ſehen wurde die Enchelica vom 5 Februar zuerſt amtlich

J zu erwähnen Nichtsdeſtoweniger vertrauen wir daß man
auf öſterreichiſcher wie auf preußiſcher Seite Mittel und

Wege finden wird den ſchlauen Operationsplan der Je
ſuiten zu durchkreuzen Freilich erhellt aber bei dieſer
Gelegenheit recht deutlch welche Uebelſtände daraus entſtehen

können wenn die Grenzen der Diöceſen mit den Landesgrenzen
nicht ws Zwiſchen Deutſchland und Frankreich
iſt bekanntlich die Uebereinſtimmung dieſer Grenzen in demFriedensvertrage ausdrücklich vorgeſchrieben und Pater auch

demgemäß durchgeführt Es wird ſich fragen ob nicht eine
ähnliche Regelung zwiſchen Preußen und Oeſterreich das Zweck
mäßigſte wäre Noch eigenthümlichere Verwickelungen aber
erſcheinen innerhalb Deutſchlands ſelbſt möglich Der Sprengel
des Biſchofs von Paderborn erſtreckt ſich bekanntlich auch über
einige benachbarte Kleinſtaaten und der vom preußiſchen Ge
richtshof für kirchliche Angelegenheiten abgeſetzte Biſchof Conrad
hat in denſelben mit der Staatsgewalt bisher in vollkommenem
Frieden gelebt und im Fürſtenthum Waldeck dieſelben geſetz

lichen Vorſchriften beobachtet die er in Preußen für eine
Untergrabung der Kirche erklärt Seine amtliche Stellung iſt

hier durch das preußiſche Urtheil nicht alterirt d h Biſchof
J Lonrad iſt in Presßen ſeiner Eigenſchaft als Biſchof der Diöceſe
Paderborn entkleidet und in Lippe u ſ w fungirt er kraft

ſeiner Eigenſchaft als Biſchof der Diöceſe Paderborn Seinen
M SFipfel erreicht dieſer Widerſpruch in Wald ck da daſſelbe von

Preußen verwaltet wird Auf den erſten Blick nimmt fich dies
Verhältniß wie eine Doctorfroge aus es könnte aber doch zu

bedenklichen practiſchen Conſequenzen führen Schon vor einiger
M Zeit ging die Nachricht durch die Blätter daß Biſchof Conrad
nach Abbüßung ſeiner Haft in Weſel ſich in den lippeſchen

Theil ſanre Diöcefe zu begeben gedenke um von dort aus der
Weußiſchen Regierung ein Schnippchen zu ſchlagen Ange
chts des an Stadiums des Kampfes und bei dem

bekannten anatiſchen Naturell des Biſchofs könnte es leicht ſein
de dieſe Nachricht etwas wehr wäre als ein Scherz Es

wäre wahrlich keine üble Tactik das keilartig in den preußiſchen
eil der Diöceſe Paderborn hineinragende lippeſche Ländchen

m Brennpunkte einer Agitation zu machen Seine amtlichen
netionen von dort aus ungeſtört fortzuführen würde dem

i chof freilich nicht möglich ſein denn Preußen würde ihn in
dir Falle auf Grund des Reichsgeſetzes vom 4 Mai 1874

d Staatsangebörigkeit verluſtig erklären was auf Grund
eſſelben Geſetzes alsbald ſeine Ausweiſung aus dem Reichs

gebiete zur Folge haben würde Aber was ließe ſich nicht an
Ioßartigen Wallfahrten zu dem vielbewunderten Märthrer be

werkſtelligen der ſeinerſeits heute in diefem morgen in jenem
den Dorfe ſeine geiſtlichen Functionen verrichten würde

legt auf der Hand daß auf dieſe Weiſe die widerwärtigſten
onflicte entſtehen könnten Glücklicherweiſe würde man ſich

doch zur r Regierung vorkommenden Falls ſicherlich
den Ernſt der Lage entſprechenden Energie gegenüber dem
a mentanen Unfug rerſehen dürfen Nemand wird ihr eine

h Wwidrige Behandlung des Biſchofs zumuthen aber wider
S n die Aufwiegelung einer benachbarten preußiſchen Pro
e rrichteten Machinationen dürften geſetziche Handhaben zur

e zu Gebote ſtehen
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Deutſches Reich

April In öffentlichen Kreiſen und in
Thee der hreſſe macht ſß augendlſcclich wäß

w

ccccecccccccce rend der parlamentariſchen Ruhe ein ſpecielles Intereſſe für
die auswärtigen Angelegenheiten geltend und wird unter die
ſen wieder vorwiegend Jtalien bezw der Papft und Spanien
in den Kreis der Betrachtungen gezogen ohne daß man indeß
überall beſonders greifbaren Thatſachen begegnet Es tritt
viel müßiges Conjecturiren dabei zu Tage und die Erfindungen
verrathen oft ihren ſehr dürftigen Urſprung in dem Streben
nur abſolut Neues dem Publikum aufzutiſchen wobei man
um dem eigenen Mangel abzuhelfen allerdings oft zu ge
wagte Behauptungen baut Jn dieſe Kategorie rechneten wir
neulich ſchon die Nachricht von der Entdeckung des gebeimen
päpſtlichen Delegaten in Gneſen die ſich gleich hinterher in
ihrer ganzen Harmloſigkeit entpuppte ihr gehört auch die Be
hauptung an daß in ultramontanen Kreiſen der Ex Erzbiſchof

von Pofen der jüngſte Cardinal Graf Ledochowskr als zu
künftiger Papſt angeſehen werde eine Annahme an die ſicher
Niemand glaubt und der welcher fie in Conrs geſetzt hat
am allerwenigſten Auch die Unterſuchung darüber ob Fürſt
Biémarck durch ſeine Annahme des goldenen Vließes ſich dazu
verpflichtet habe die Ketzer mit ausrotten zu helfen und mit
Geduld die Strafen und Zurechtweiſungen zu ertragen die
der König von Spanien über ihn verhängen werde ſcheint
uns wenn auch an fich nicht ohne Jntereſſe doch nicht mit
der genügenden Gründlichkeit geführt ſonſt hätte man wohl
zu einem anderen Reſultate kommen müſſen und würde etwa
gefunden haben daß fremden Staatsangehörigen Orden mit
beſonderen ſtatutariſchen Beſtimmungen in der Rezel ohne die
letzteren verliehen werden Speciell en vie Verleihung des
goldenen Vließes an einen proteſtantiſchen Staatsmann wür
den ſich dabei aber noch ganz beſondere Erwägungen haben
anreihen laſſen Von größerem Werthe erſcheint uns die
Nachricht eines hieſigen Blattes daß die ruſſiſche Regierung
auf der demnächſtigen internationalen Telegraphen
conferenz zu St Petersburg das Project der Neutraliſirung
der Telegraphen im Kriege vorzulegen gedenke obſchon uns
die Durchführung deſſelben aus inneren Gründen ſehr gewagt
erſcheint Die deutſche Regierung ſoll der ruſſiſchen dabei
ihre Unterſtützung zugeſagt haben Wie es den Anſchein
hat wird im Cultusminiſterium jetzt gründlich mit den alten
Räthen der Mühlerſchen Zeit aufgeräumt werden Jn fach
männiſchen Kreiſen iſt es einigermaßen aufgefallen daß der
Director des karlsruher Gymnaſiums und Mitglied des ba
viſchen Oberſchulrathes Dr G Wendt früher Gymnafial
director in Hamm in Weſtfalen einen Ruf nach Berlin ab
gelehnt haben ſollte und zweifelt man deshalb vorläufig an
der Thatſache ſelbſt noch Neueſten Mittheilungen zufolge wird
der Geh Rath Wieſe da fich ein Nachfolger für ihn bis jetzt
nicht hat finden laſſen noch bis zum 1 October in ſeinem
Amte bleiben anſtatt wie es anfänglich beſtimmt war mit
dem 1 April aus demſelben auszuſcheiden Sehr gut wenn
auch vielleicht erfunden iſt die Antwort Falk s die er auf die
Frage gegeben haben ſoll wie er es ſo lange mit Männern
wie Wieſe habe aushalten können nämlich er begreife nicht
wie dieſe es ſo lange mit ihm ausgehalten hätten

Berlin 2 April Ultramontane Redacteure
als edle Dulder Franzöſiſche Wahrheitsliebe
Spaniſches Die ultramontanen Redacteure welche der
Feuereifer des Kampfes mit dem Strafrichter in Conflict ge
bracht ſcheinen wenig Geſchmack am Marthyrium zu finden
ſie pflegen vor der gefänglichen Einziehung auf Reiſen zu gehen
Dies Verfahren ſtimmt zwar ſchlecht zu der im ultramontanen
Lager üblichen Prahlerei von Heldenmuth und Aufopferungs
fähigkeit allein man kann es den betreffenden Redacteuren
nicht verargen wenn ſie um mit der Germania zu repen
keine Neigung zeigen am Beginn des wonnigen Lenzes in die
dumpfe Einſamkeit des Kerkers zu wandern Gar komiſch aber
wirkt es wenn ſie denen in der ganzen Welt die Häuſer ihrer
Kampfgenoſſen offen und die reichen Mittel der Jeſuiten zur
Verfügung ſtehen ſich vom ſicheren Port aus im Lichte jener
großen Dulder darſtellen die mit Thränen das herbe Brot
der Verbannung eſſen So thut es der ehemalige Redacteur
der Germania Weltpriefter Paul Koſiolek Derſelbe veröf
fentlicht unter der Ueberſchrift Die Handlung der Juſtitia
in Berlin im wiener Vaterland einen drei Spalten langen
Artikel in welchem er ſich als das Opfer der unerhörteſten
Gewaltmaßregeln darſtellt Der Schlußſatz des Artikels iſt
intereſſant genug um ihn wörtlich wiederzugeben Als Flücht
ling vor der Ungerechtigkeit mußte ich mein geliebtes armes
zerrüttetes Vaterland verlaſſen gegen die Verfolgungen eines
durch ſein Glück ſein Geld und ſeine Jntriguen mächtigen
und gefürchteten Staatsmannes konnte ich den Rechtsſchutz
nicht da erwarten und anrufen wo man den Unterſchied
zwiſchen Recht und Gewalt kaum mehr zu kennen ſcheint Jede
Appellation iſt mir in Deutſchland unmöglich gemacht mein
Name und Andenken iſt dem liberalen Haſſe überliefert
ich ertrage Alles gerne in dem Bewußtſein der guten ge
rechten Sache und ihren Freunden gedient zu haben
Wir wollen Herrn Koſiolek die Verſicherung geben
daß ſein Name und ſein Andenken unter dem
liberalen Haſſe nicht allzuſchwer leiden haben werden

Liebe macht blind ſagt das Sprüchwort wenn es die
Wahrheit ſagt ſo muß die Liebe der Franzoſen zu Deutſchland
eine überſchwängliche ſein denn aller ihnen aus Wien Peſt
und Rom zugehenden Aufklärungen und Dementis ungeachtet
bleiben ſämmtliche pariſer Blätter von dem unzurechnungs
fähigen Figaro an bis zu dem Journal des Debats dem
Blatte der Freiſinnigen und Gebildeten jenſeits der Vogeſen
bei der Lüge die Monarchen Entrevue in Venedig bezwecke ein
öſterreichiſch italieniſches Bündniß gegen Preußen Den Un
gläubigſten in Frankreich ſind die Jeſuiten als Bundesgenoſſen
gegen uns Barbaren willkommen Wer mit dem Vatican in
Zwieſpalt geräth gilt deshalb ſchon als Freund Deutſchlands
und naturgemäß als Gegner der großen Nation So er
klärt ſich denn wohl auch die neueſte Ente mit welcher der

Bien public die Welt überraſcht Dieſes Blatt bekanntlich
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werde demnächſt zu Gunſten ſeiner Tochter der Gräfin von
Eu abdanken eine Reiſe nach Europa machen und dann zu
dauerndem Aufenthalte nach den Vereinigten Staaten aus
wandern Dem Bien public nach zu ſchließen hat den Kaiſer
Dom Pedro plötzlich eine heftige Jndispoſition zum Regieren
befallen nachdem er vom Papſte gegeſſen e
Blatt hört nämlich aus privater Quelle daß der Kaiſer ſich
vor einem Conflict mit der braſilianiſchen Kammer fürchte
welche über die Einkerkerung der renitenten Biſchöfe empört
ſei Um den Vertretern ſeines Volkes nicht unter die Augen
kommen zu müſſen habe der Kaiſer den Entſchluß gefaßt noch
ror dem Zuſammentritt des Parlaments abzudanken und außer
Landes zu gehen Bekanntlich hat die braſilianiſche Kammer
die Jeſuiten des Landes verwieſen und Geſetze welche von
eben dieſer Kammer geprüft und ſanctionirt wurden ſind es
wegen deren Nichtbeachtung die Biſchöfe von Para und Olinda
eingeſperrt wurden Wie die Nordd Allgem Ztg mit
theilt hatte die ſpaniſche Regierung vor einiger Zeit eine außer
ordentliche Kriegsabgabe beſtehend in einem Zuſchlage von
Novena zu der Gewerbeſteuer allgemein eingeführt Jn Folge

der Verwendung des kaiſerlichen Geſandten zu Madrid welcher
ſich hierbei auf Artikel 5 des Handels und Schifffahrtsver
trages zwiſchen Deutſchland und Spanien vom 30 März 1868
berief iſt davon Abſtand genommen worden dieſe Kriegsſteuer
auch gegen Angehörige des deutſchen Reichs zur Anwendung
zu bringen Gleichzeitig iſt die Rückerſtattung der von Deut
ſchen bereits erhobenen Erträge angeordnet worden Gleichzeitig
meldet der Jmparcial daß von der Ernennung eines Ge
ſandten in München ſeitens des madrider Cabinets Abſtand
genommen ſei Dieſes Verzichten der ſpaniſchen Regierung auf
eine Förmlichkeit die ein Lieblingswunſch des Königs Alfonſo
war iſt ohne Zweifel auf Reclamation des Reichskanzlers er
folgt Jedenfalls beweiſt die eine Thatſache wie die andere
daß die ſpaniſche Regierung den berechtigten Anſprüchen Deutſch
lands bereitwillig Rechnung trägt zugleich aber auch daß Fürſt
Bismarck nicht gewillt iſt ſeinen Landsleuten in der Fremde
das Fell über die Ohren ziehen zu laſſen während ihm da
heim das goldene Vließ umgehängt wird

m Berlin 2 April Der Bundesrath hat wie wir ſZ mitgetheilt haben unter dem 19 v Mts beſchloſſen über
die Arbeiterverhältniſſe eine Enquéte auf Grund
eines Programmes zu veranſtalten deſſen Wortlaut gleich
falls an dieſer Stelle gemeldet worden iſt Nachdem das
Reichskanzleramt die preuß Staatsregierung veranlaßt hat
dieſen Beſchluß für Preußen zur Ausführung zu bringen iſt
vor ganz kurzer Zeit von dem Handelsminiſter das Programm
an die Provinzialbehörden mit einer beſonderen Weiſung über n
die zur Ausführung der Enquéte erforderlichen Anordnungen
ergangen Die Weiſung verbreitet ſich in vier Hauptgeſichts
punkten über die Modificationen der anzuſtellenden Erhebungen
Zunächſt ſoll um ein möglichſt vollſtändiges Bild der Arbeiter
verhältniſſe zu gewinnen auf die Auswahl der Orte an wel
chen die Vernehmungen ſtattfinden ſollen beſonderes Gewicht
gelegt werden ſo daß die Berückſichtigung aller Haupt Induſtriezweige ermöglicht wird Deshalb ſt die Ausdehnun

der Vernehmung auf mehrere Orte empfohlen Auch ſei darau h
zu achten daß die Erhebungen der Handwerksverhältniſſe nicht
blos da erfolgen wo dieſe ſchon weſentlich unter dem Einfluſſe
der Großinduſtrie oder des Großbetriebes ſtehen Ferner ſoll
mit großer Sorgfalt bei der Auswahl der Beamten verfahren
werden welche die Vernehmungen zu führen haben damit
dieſelben auf Grund bewährter Sachkenntniß und Vertrautheit
mit den Verhältniſſen verfahren Die Anzahl der Beamten
und der Umfang der Bezirke in denen die Vernehmungen
erfolgen ſolle ſich nach dem Bedürfniß richten und jedem mit
Vernehmungen betrauten Beamten ein gewandter Protocollführer
beigegeben werden Die Auswahl der zu vernehmenden Perſonen e
iſt dem gedachten Beamten zu überlaſſen welche dabei wiederum
beſondere Gefichtspunkte zu berückſichtigen haben Danach iſt h
die Auswahl nicht unbedingt auf Perſonen zu beſchränken
welche an dem Vernehmungeorte wohnen ſie können dazu auch
aus der näheren Umgebung eingeladen werden Außer Arbeitern
und Arbeitgebern ſeien bei practiſcher Vertrautheit mit den
gewerblichen Verhättniſſen und objectiver Auffaſſung derſelben
auch Mitglieder von Communalbehörden Vorſitzende von Ge

erbegerichten welche nicht Arbeitgeber oder Arbeitnehmer ſind
Directoren oder Lehrer von gewerblichen Handwerkex oder
HandwerkerFortbildungsſchulen Mitglieder von Gewerbever
einen c zur Bernehmung heranzuziehen Beſondere Rückſicht
ſoll auf möglichſt erſchöpfende Erörterung der einzelnen n
duſtriezweige gelegt werden Ferner wird als wünſchenswert
bezeichnet daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer in thunlichſt
gleicher Zahl vernommen werden Alle Anträge auf Ver
nehmung beſtimmter Perſonen welche von beſtehenden Körper
chaften Vereinen und Verbänden von Arbeitgebern bezw
rbeitern e ohne Unterſchied der e

thunlichſt berückſichtigt werden Auch können Körperſchaften
u ſ w zu entſprechenden Vorſchlägen veranlaßt und Perſonen
die ſich erbieten nach Ermeſſen des Beamten vernommen
werden Den Beamten iſt die ſtrengſte Objectivität anem

n es ſollen ſich die Angaben der Vernehmungsperſonen 9
oweit als nur irgend möglich auf Thatſachen ſtützen die
Beamten aber nicht auf den Bereich der Fragen in dem
Programme beſchränkt ſein ſondern darin nur einen Anhalt
finden um die thatſächlichen und rechtlichen Verhältniſſe nach
allen Seiten zu beurtheilen Jede Vernehmung ſoll mit Feſt
ſtellung aller Perſonalien beginnen welche für die i
lung des von Bedeutung find Das Reichskanzlerarnt
hat den W ausgeſprochen noch im Laufe des Sommer
von den Ergebniſſen der Erhebungen Mitthe u erhalten t
Der Handelsminiſter hat daher die Provinzialbehörden aufgefordert ihre Anordnungen ſo zu treffen daß ſich fängt r
VernehmungsProtocolle ſpäteſtens bis zum 15 Juli d

in ſeinen Händen befinden Hiernach wird es alſo noch

e

e c

a

das Organ Thiers meldet nämlich der Kaiſer von Braſilien

ken ob das aus dieſer Enquete gewinnende
Mater für dide ehe für die nächſte Reichstage
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dem Titel
Am 11 Juli 1850 trat der Evangeliſche Oberkirchenrath
in Function

Die N Stett Z ſchreibt Gutem Vernehmen nach
erhielt der Kaiſer an ſeinem Geburtstage von den Vorſtänden
der Gewehrfasriken u ſ w die Nachricht daß der für die voll

ändige Bewaffnung des deutſchen Reichsheeres mit dem neuen
auſergewehr nöthige Vorrath dieſer Waffe bereits fertigge

ſtellt iſtDer Reichskanzler wird vorausſichtlich in den nächſten
Tagen einen längeren etwa bis zur Eröffnung des Reichstags

dauernden Urlaub antreten und ſich zunächſt nach Varzin
ebenbeget Glückwunſch Adreſſen zum Geburtstage des Reichs

kanzlers ſind ferner abgeſandt aus Gera Erfurt Nord
hauſen Barmen Krefeld Harburg Hoya Leer Flensburge Meiningen Jn Cöln wurde am 1 ds von den Stadt

ar r einſtimmig der Beſchluß gefaßt den Fürſten Bis
h m um Ehrenbürger der Stadt Cöln zu ernennenPever den bereits telegraphiſch gemeldeten Vorgang

welcher die Vermuthung erweckt daß Weihbiſchof Cybichowski
v n als geheimer Delegat fungirt meldet die Poſ Ztg

olgendes
Das Chrisma iſt das Salböl welches aus Olivenöl und wohl

riechendem Balſam beſtehend alljährlich am grünen Donnerstage
von dem Diözeſanbiſchofe unter Aſſiſtenz vieler Geiſtlichen und mit
beſonderen Feierlichkeiten in der Kathedrale geweiht wird um wäh
rend des folgenden dahres in der ganzen Diözeſe bei Spendung der
rung Prieſterweihe letzten Oelung und bei Einweihung von

rchen und Altären benutzt zu werden Vor einigen Tagen nun
hat die hieſige Polizei deren Wachſamkeit bekannt iſt ermittelt t
Salböl in die Provinz verſandt worden ſei welches der Weihbiſcho
Cybichowski in Gneſen am grünen Denen e hſlt hatte Herr
Chbichowski hat durch dieſe Weihe offenbar biſchöfliche Funktionen
ausgeübt ohne daß er deshalb päpſtlicher Delegat zu ſein braucht
Aber obwohl er die Pontification belter bedarf er dazu einer Voll
macht des ordentlichen Biſchofs ie Unterſuchung gegen Weih
biſchof Cybichowski iſt bereits eingeleitet Zur Conſtatirung der in
criminirten Thatſache wurden am 31 d M vor dem Kreisgericht
in Gneſen zwei Kirchendiener und zwei Alumnen des dortigen Theo
logenſeminars vernommen Die erſteren erklärten daß ſie die Vor
bereitungen zur Weihe des Salböls getroffen jedoch dem Weihacte

n nicht beigewohnt haben die Cleriker verweigerten dagegen jede
usſage mit dem Hinweiſe daß ſie gegen ihren unmittelbaren Vor

geſetzten Cybichowski iſt zugleich Regens des Theologenſeminars
nicht zeugen könnten Am Nachmittag deſſelben Tages war auch
Cybichowski zum Termine vorgeladen Derſelbe erſchien nicht zudemſelben ließ jedoch die Erklärung abgeben daß er in der That am

Gründonnerstage das Salböl geweiht habe
Der Papſt hat der ſoeben in Fulda tagenden Biſchofs

Conferenz ſeinen Segen ertheilt Der Biſchof von Mainz ver
tritt auch die Diöceſen Poſen und Paderborn Der Schluß
der Conferenz ſoll am Sonnabend Mittag erfolgen

Die Nichtigkeitsbeſchwerde welche der Redacteur des Bai
riſchen Vaterland Sigl gegen das Schwurgerichtsurtheil

wegen Beleidigung des Reichskanzlers zu zehnmonatlicher Ge
fängnißſtrafe erhoben hatte wurde vom oberſten Gerichtshofe
zu München als unbezründet verworfen und Sigl obenein in
eine Frivolitätsſtrafe von 50 Gulden verurtheilt

Der Neue Evangeliſche Gemeindebote macht darauf
aufmerkſam daß der evangeliſche Oberkirchenrath
demnächſt ſein 25jähriges Jubiläum feiern werde Durch kön nigliche Cabinetsordre vom 29 Juni 1850 wurde beſtimmt

daß die n des geiſtlichen Miniſteriums für die inne
ren evangeliſchen Kirchenſachen eine beſondere Behörde unter

Eoangeliſcher Oberkirchenrath bilden ſollte

Jn dem Befinden des Abgeordneten Dr Lasker iſt eine Ver
Der Patient erfreut

ſich eines guten Schlafes der ihn weſentlich gekräftigt hat ſeit
einigen Tagen darf ihm zu ſeiner Stärkung bereits leicht verdau

gereicht werden Lasker s Stimmung iſt bei dem gu
ten Verlauf der Krankheit gut und es ſteht zu hoffen er werde in
einigen Wochen im Stande ſein mit ſeinem B uder nach Freibur

im SBreisgau abzureiſen wo er mindeſtens bis zum Herbſt ſi
5 aufhalten ſoll

deu nächſten
Feſtungsmanöver bei Koblenh vollſtändige Belagerung dieſer

Zu den größeren militäriſchen Uebungen welche für
Sommer projectirt ſind wird auch ein complicirtes

gehören Es ſoll ſich dabei um eine
Feſtung handeln an welcher die

ſämmtlichen in Koblenz garniſonirenden Truppen und das 4
I Groardegrenadierregiment Königin Auguſta Theil nehmen werden

Die Manvver ſollen in der zweiten Hälfte des Auguſt ſtattfinden
und die Vorbereitungen dazu werden jetzt ſchon begonnen

Jn meheren auswärtigen Zeitungen war neuerdings das neueRMauſergewehr als eine Combination des Chaſſepot und Beau
I maontgewehres bezeichnet worden Zur Widerlegung dieſer Be
ſchuldigung werden von der Allgemeinen Militair Zeitung über
die Entwickelungsgeſchichte des erſtgenannten Gewehrs folgende inter

eſſante und wenig bekannte Einzelheiten veröffentlicht Die Erfin
der deſſelben ſind die Brüder Wilhelm und Paul Mauſer die 1863
mit welchem Jahre ſie die Conſtruction ihres Gewehres antraten

als einfache Arbeiter in der würltembergiſchen Gewehrfabrik zu
Oberndorf beſchäftigt waren Unter den dürftigſten Verhältniſſen

conſtruirten dieſelben bis zum Frühjahr 1866 drei Gewehre wobei
dem Anſchein nach ihre Abſicht darauf abzielte die Annahme des
zuletzt ferüggeſtellten dritten Gewehrs das in allen Hauptpunkten
das jetzt in Deutſchland angenommene Gewehr iſt in Oeſterreich

und Süddeutſchland zu erwirken Auch wurde dies Gewehr in der
zweiten Hälfte des Jahres 1866 in der That in Wien einer Begut

gſchtung unterzogen jedoch um deswillen zurückgewiefen weil dort
I mittlerweile bereits die Entſcheidung für das Wöndel und dem ſich

anſchleßend für das Werndelgewehr erfolgt war Da das Chaſſe
h potgewehr 1867 und das Beaumontgewehr ſogar erſt 1869 in die
Deffentlichkeit getreten ſind wiederlegt ſich demnach die Verdächti

h gung daß Theile dieſer beiden Gewehre für das Mauſergewehr
Zum Vordilde gedient haben einfach von ſelbſt Patentirt iſt das

in der deulſchen Armee als Reichswaffe angenommene
a

KLüttich übergeſiedelt waren
uſergewehr 1867 mit welchem Jahre die Gebrüder Mauſer na

Von dort aus traten dieſelben dur
Umänderung eines Zündnadelgewehrs mit Metallpatronen zu der

Schhießſchule in Spandau in nähere Beziehung mit welcher im No
vember 1871 unter Zuziehun von Wilhelm Mauſer die Endver

n ar mit ihrem neuen Gewehr ſtatthatten wonach noch in demſelben

ber als Arbetter beſchäftigt waren

e

i und Jtalien angetreten

n der Fahrt vom
Quai bis nach dem

un von
ſiagſtiſchen

n ag der Generalität der Geiſtlichkeit und der kaiſerlichen
und der ſtädt ſchen Behörden ſtatt
Aus Peſt wird nuerdings gemeldet Baron Bela Wenck

heim ſei vom Kaiſer mit

hre deſſen Annahme erfolgte Gegenwärtig ſind die Gebrüder
Mauſer Beſitzer derſelben Fabrik zu Oberndorf an welcher ſie frü

Oeſterreich
Der Kaiſer Franz Joſeph hat ſeine Reiſe nach Dalmatien

m Freitag Morgen traf er in
Trieſt ein und wurde am Bahnhofe von den Behörden und
zahlreichen Deputat vnen empfangen Der Podeſta hielt eine
Anſprache in welcher er dem Kaiſer die Huldigung und die
loyale Geſinnung der er Bevölkerung ausſprach Auf

ahnhofe über den mit Flaggen geſchmückten
tatthaltereigebäude wurde der Kaiſer

ahylreichen dichtgedrängten Volksmenge mit enthuZurtſen begrüßt Ja der Reſidenz fand ſodann dereiner

der Bildung eines neuen Cabinets
würde derſelbe nunmehr in weitere

M r S

heulten die P
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Verhandlungen mit dem linken Centrum treten um eine Fu

ſion der verſchiedenen Parteien und die Bildung eines neuen
Cabinets u ermöglichen

Jn Wien hat ſich am 30 März der Militärcaſſendirector
Mengele im Abort des Amtsgebäudes des Kriegsminiſteriums er
benkt Nach Wahrnehmung der ſofort entſendeten Unterſuchungs
Commiſſion ſcheint eine incorrecte Gebahrung die Urſache des
Selbſtmordes zu ſein Ein vorgefundener Brief läßt dies ver
muthen Dieſer Fall erregt in der Hauptſtadt natürlich das größte
Aufſehen

Großbritannien
Der gegenwärtig in einem italieniſchen Badeort weilende

Prinz von Wales iſt erkrankt jedoch wie das mediciniſche
Journal Lancet conſtatirt nicht erheblich Der Prinz wird
ſeinen Aufenthalt auf dem Continent nicht verlängern und am
nächſten Dienstag zurückkehren

Amerika
Zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten von

Nordamerika iſt am 1 Januar d Js ein neuer Poſt
vertrag zu Stande gekommen demgemäß die Vereinigten
Staaten den Poſtverkehr zwiſchen Europa und Awerica einer
ſeits dem oſtaſiatiſchen Jnſelreiche andererſeits und zwar nach
bedeutend ermäßigten Tarifen übernehmen Vorläufig iſt ein
japanefiſches Hauptpeſtamt in Jokohama und zwei Succur
ſalen in Hiogo und Nangaſakt eröffnet worden Die Verwal
tung ſteht vorläufig unter Leitung amerikaniſcher Poſtbeamten
Die japaniſche Poſt übernimmt auch bereits die Uebermittelung
von Geldſendungen durch Poſtmandat bis zum Betrage von
120 Mark

Große Verheerungen hat das Brechen der Eisſtauung auf dem
Delaware Fluſſe zu Port Jervis in Delaware angerichtet
Der angeſch wollene Strom war durch eine ungeheure über drei
Meilen ſich erſtreckende Anhäufung von Eis eingedämmt brach ſich
jedoch zuletzt einen et durch dieſelbe und raſte dahin durch die
Stadt zerſtörte und beſchädigte eine große Anzahl Häuſer und
ſchwemmte eine Menge beweglichen Eigenthums mit ſich fort meh
rere Leute retteten ſich mit genauer Noth vor dem verheerenden Ele
mente Die Hängebrücke zu Port Jervis die Eiſenbahnbrücke einige
Meilen oberhalb und andere wurden durch den Eisſtoß wegge
riſſen

e e Halle den 3 April
Die Feier an den Friedenseichen auf der Wieſe wird

auch in dieſem Jahre am Morgen des 11 April in gewohnter ein
facher Weiſe ſtattfinden Jn dieſen Tagen werden die Vorſtände
der Schützen Sänger und Turner zuſammenkommen um das Nä
here zu beſprechen und die Einladung zur Theilnahme an die Schul
jugend ergehen zu laſſen für welche dieſe Feier zur Erweckung und
Erhaltung patriotiſchen Sinnes ganz beſonders beſtimmt iſt

Der Gartenbauverein feiert am nächſten Sonntage ſein
Stiftungsfeſt und zwar ſowohl durch eine Generalverſammlung
in welcher die Jahresberichterſtattung und die Neuwahl des Vor
ſtandes und der Commiffionen vorgenommen wird als durch ein
gemeinſames Feſteſſen dem auch der Blumenſchmuck nicht fehlen
wird der ſchon den gewöhnlichen Sitzungen dieſes Vereins oft einen
hohen Reiz verleiht Dem Vernehmen nach wird auch beabſichtigt
im nächſten Jahre wieder eine große und auf weitere Kreiſe als
bisher ausdedehnte Gartenbau Ausſtellung zu veranſtalten

Der Verein für Erdkunde begeht gleichfalls in nächſter
Zeit ſein Stiftungsfeſt und zwar nicht wie bereits durch ein Cir
culair einzelnen Mitgliedern mitgetheilt war am 8 April da an
dieſem Tage die Stadtſchützengeſellſchaft ihre Generalverſammlung
hält und dadurch vielen Mitgliedern eine Verlegenheit bereitet wer
den würde ſondern erſt am 15 April Jn der Feſtſitzung an wel
cher auch die Damen theilnehmen werden wird der Vorſitzende des
Vereins Herr Dr Ule das prachtvolle Photographie Album der
Rohlfs ſchen Expedition nach der libyſchen Wüſte vorlegen und dann
einen Vortrag über die älteſten Handelswege in Deutſchland halten
Ein gemeinſames Feſteſſen für welches auch bereits einige künſtle
riſche Ueberraſchungen vorbereitet werden ſoll wie früher den Schluß
des Feſtes bilden

Schwurgericht Verhandlungen für Montag den 5 April
Der Handarbeiter Winkler aus Lauſigk ſchwerer Diebſtahl im
Rückfalle Der Klempnergeſelle Knietz ſch aus Merſeburg ver
ſuchte Nothzucht Der Schuhmacher Stockmar aus Oberröblin
gen ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle Dienstag den 6 April
Die Handarbeiter Peter und Schmoelling und deren Ehe
frauen aus Eisleben ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle und Hehſe
rei Der Fleiſchergeſelle Damm und der Kaufmann Roth aus
Wettin Urkundenfälſchung

r e z 7 i d NW IBarometer 27 10 84 Feuchtigkeitsgehalt Luft 88,1Thermometer 4,3 Bedeckter Himmel ſt o
Ueber ein Erdbeben von welchem am 12 Februar el eider Republik Mexico heimgeſucht wurde wird zage n

dalajara empfand man Abends gegen 7 Uhr eine ſtarke Erſchütte
rung welche von unterirdiſchem Getöſe begleitet war kurze Zeit vor
dem Erdſtoße hatte ſich der Himmel überzogen die Luft warſehr ſchwül

3 rich a u h e r etwa zehn Seunden Vier Minuten ſpäter wiederholte der Stoß mit gleiGewalt und furchtbarem Getöſe n
auf die offenen Plätze um nicht von ſtürzenden Trütemern er
ſchlagen zu werden Viele Gebäude erlitten e Beſchädigungen
ſo die Univerſität die Kirchen Loreto Merced de Jeſus das Lyceum
von der Kathedrale trennte ſich berſtend ein Thurm Am folgenden
Tage brachte der Telegraph ähnliche Nachrichten aus den umliegenden
Ortſchaften Am furchtbarſten iſt das weſtlich von Guadalajara an
der Mündung des Guichipala in den Rio Grande de Santiago
gelegene Städtchen San Criſtobal heimgeſucht worden faſt alle
Häuſer ſind zerſtört Bis zum 16 waren 70 Leichname aus den
Trümmern hervorgezogen der ganze Ort zählte kaum 800 Ein
wohner die Geretteten unter ihnen viele Verletzte wohnen unter
freiem Himmel höchſtens daß Bäume ihnen Obdach bieten Ein
Bericht aus San Criſtobal beſchreibt das Ereigniß folgendermaßenUm 8 Uhr 25 Minuten hörte man ein roillendes unnenteſches

Geräuſch als Vorläufer eines ſchrecklichen Erdbebens Die Hunde
e Pferde ließen die Ohren hängen und ſchnoben das

lagernde Vieh ſprang erſchreckt auf und nahm eine Stellung an
als ob es ſich gegen Raubthiere vertheidigen müßte Einen Augen
blick darauf vernahm man ein zweites Geräuſch und dieſes war der
Beginn der Kataſtrophe Der Erdboden erzitterte von Nordoſtenegen Südweſten worauf Schwingungen von Oſten nach Weſten
olgten es machte den Eindruck als e vie Erde von einem elec

triſchen Schlage gewiſſermaßen verwundet worden Ein furchtbarer
Wirbelwind brauſte auf und Alles war in Verwirrung Selbſt der
Fluß ſchien erſchrocken zu ſein er ſchlug hohe Wogen von Ufer zu
Ufer die Strömung war wie verſchwunden Jch war an einem
Ende der Stadt und wollte nach Hauſe gehen aber die raſche Be
wegung der Erde warf mich zweimal zu Boden und den Augenblick
darauf hörte ich ein ſchreckliches Gepolter und Lärmen die äuſer
ſtürzten ein und die Menſchen e entſetzlich Eine Staubwolke
bedeckte den ganzen Ort die Luſt war zum Erſticken Ich lief nach
der Stelle hin wo mein Haus ſtand und begegnete auf dem Wege
einer Anzahl von Männern und ern von denen viele nur
theilweiſe bekleidet waren mit wilden Geberdentallubſche Eprge ſchrech in dieanrufend oder auch abe
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Schrecken zu h bewies vieles Stöhnen und

Die erſchreckten Bewohner flohen Ger

S s n n e re e e r Se e e S rer
jeder Trümmerhaufe auch ein Grab geworden war
Stunde i verfloſſen und die Geretteten erſt zu ſich ſelbſt gekommen
waren begann man die ſchmerzliche Auſagee die Ruinen zu durch
ſuchen Wie viele Leichen ſie geborgen haben mögen läßt ſich heute
noch nicht ſagen Aus Ahuacatlan berichtet man da ulcan
Ceboruco kurz vor dem Erdbeben mit röthlichen Wolken kedeckt
war und in der Umgebung anhaltendes unterirdiſches Geräuſch ge
hört wurde Um 10 Uhr Abends fiel ein Sandregen welcher mehr

fünf Minuten dauerte und der Vulcan ſtieß große Feuergarben
aus

Da
r m

Provinzial Nachrichten
Dommitzſch 31 März Heute wurde in vereinigter Sitzung

des hieſigen Kirchenrathes und der Gemeindevertretung welche durch
die gleichen Körperſchaften aus Greudnitz Wörblitz Drebſingen
und Polbitz verſtärkt wor an Stelle des emeritirten Ober

re Hauffe der P Schmidt aus Obernaueroff im Naſzum Oberpfarref in Dommitzſch mit 37 gegen 6 Stimmen
gewählt

Aus dem Unſtrutthale 2 April Jn Freiburg wurden
am erſten Oſterfeiertage von verſchiedenen jüngeren Herren und
Damen zum Beſten der Armen einige Luſtſpiele aufgeführt Die
Zwiſchenacte wurden durch h Clavierſpiel ausgefüllt

Der Reinertrag der Aufführungen war verhältnißmäßig groß 123 Mk und wird große Freude bei den Empfängern
hervorgerufen haben Aehnlichen Unternehmungen gebührt ſicher
lich Dank Am Oſterdienstage d 30 v hatte der Haupt
mann der Feuerwehr gejannten Ortes Herr Kaufmann und Fabri
kant Schadewell ein Trio Loncert zum Beſten der Feuerwehr
veranſtaltet Drei Herrn aus Pegau i S hatten die Muſikauf
führungen übernommen Sie leiſteten auf Pianoforte Violine
Cello und im Geſang Süchtiges und war das Publikum was s
zahlreich eingefunden haite ſehr befriedigt Auch der Ertrag es
Concertes war über Erwparten 132 Mk Lobenswerth iſt es und
allgemein anerkannt däß der genannte Herr Schadewell für die
Orisfeuerwehr große perſönlich und auch pecuniäre Opfer bringt
freilich iſt er auch für Hebung nicht nur äußerſt be
fähigt ſondern auch wahrhaft begeiſtert

J Aus dem Mansfelder Gebirgskreiſe 2 April Die ſchon
ſeit längerer Zeit ventilirte Frage ob künftighin Hettſtädt oder
wie bisher die Kreisſtadt Mansfeld Sitz der Kreisbehörde
ſein ſoll hat ſich heute zu Gunſten Mansfelds entſchieden indem
die Kreistags Mitglieder mit 22 e 5 Stimmen den Beſchluß
faßten das Maurermeiſter Sch ſche Hausgrundſtück mit Zubehör
für den Kreis anzukaufen und zu einem Kreisſtände Hauſe wozu es
ſich gut eignet einzurichten Zum Ankauf und Ausbau ſind circa
50,000 Mark nöthig Die erfotderlichet Mittel wurden vom Kreis
tage bereit geſtellt und der Kreisausſ beauftragt mit der Aus
führung dieſer Angelegenheit baldig e ugehen Am 2 Oſter

r

feiertage Vormittags gegen F Uhr in dem Dorfe Kloſter
Mansfeld Feuer aug und würde das Läuten zur Kirche in
St u rmläuten auf W eiſe verwandelt Es brannten trotz W
ler Hülfe doch 4 zum ſchen Rittergute gehörige Arbeiter Woh
nungen nieder und haben die ohnehin armen Jnſaſſen faſt ihre
ganzen Habſeligkeiten dabei rn Ueber die Entſtehung des
Fexers hat ſich bis jetzt noch nichts feſtſtellen laſſen

Dem Rechnungs Rath Kaiſer zu Zeitz iſt der königliKronenOrden vierter Claffe verliehen s gliche
Ter Wahl des Oberlehrers an der Realſchule in Barmen

Dr Julius Neumann zum Director der Realſchule in Oſterode
am Harz iſt die Beſtätigung ertheilt

J c
e

Vermiſchtes
Was koſtet eine Meſſe Jn der Domkirche zu Fulda wird

e Sonntag Abend eine ſog Maria Andacht abgehalten worin
ich die Gläubigen gegenſeitig Hülfe in ihren Nöthen erbitten und
u dieſem Zwecke milde Gaben und Stipendien für Meſſen unter
lngabe des Zwecks in verſchloſſene Opfer Büchſen legen Vor

Kurzem machte nun in einer ſolchen Betſtunde der amtirende Geiſt
liche der r bekannt daß Jemand 24 Kreuzer 7 Sgr
für eine hl Meſſe zu einer beſonderen Jntention niedergelegt habe
für dieſen Betrag könne man aber eine Meſſe nicht mehr
leſen weshalb der Spender die 24 Kreuzer wieder in Empfang
nehmen möge wenn er es nicht vorziehe das Fehlende mindeſtens
noch 11 Kreuzer 3 Sgr nachzuzahlen Die Wahrheit dieſer
Mittheilung wird verbürgt

Die Verletzungen welche der Afrikareiſende Carl Mauch ſich
bei ſeinem Sturze zugezogen namentlich am Rückgrat ſind leider
ſo ſchwer daß für das Aufkommen des wackeren Mannes wenig
Hoffnung vorhanden iſt Der Unglückliche iſt um ſo mehr zu bedauern als er der Vielumhergeworfene erſt vor kurzer Zeit eine
ſeiner Neigung zuſagende Anſtellung in der Cementfabrik der HH
Spohn erhalten hatte am Mittwoch vor dem Unfall war ihm die
ſelbſtändige Leitung des Geſchäfts in Blaubeuren übertragen worden

Profeſſor Menebriers giebt in ſeinem neueſten Buche das
Gewicht der Erde auf 5,009,000,000,000,000,000,600 Tonnen
a 20 Centner an Wer s nicht glaubt mag nachwiegen

h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverfammlung in Halle am 3 April 1875

Weizen 1000 Kilo 180 feiner 186 155 M bez und ſeknapp geringe Sorten ſchwache Nachfrage fehr
Roggen 1000 Kilo 171 174 M matte Haltung
Gerſte 1000 gilo Landgerſte 171 177 feine und Chevaſergerſte 180 bis 183 M bei flauer Haltung

ſtenmalz 50 Kilo 14 M
Hafer 1000 Kilo 195 207 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Angebot in feiner Waare ordinaire
wich gen 216 225 feine ſch

en o feine ſchwarze bis 23 bezRais 1000 Kllo 166 169 M e ma 820 w de
Aupinen 1000 Kilo gelbe 180 blaue 165 M bei guter Nach

ge

e r 4042 M zu haben
eeſaHehſgaten 1000 Kilo ohne Geſchäft

Stärke 50 Kilo 24 M feine höher bei reger Nachfrage und klei
Srigaz 7580 Aer pat loco
p r pCt loco Kartoffel 57 Me e en erine e rge s a 8 M b b
ma So bez S ief 5n erf z 3 Herbſtlieferung 8,25 M

ohzucker Bei em Geſchäft kamen 380,000 Ki igen Preis auf ſpätere ehe zum a um vier
Raffinirter Zucker Für Brode gute Bedarfsfrage und mußten

Käufer die bis zu M 0,50 erhöhten Forderungen bewilligenRübenſyrup 50 Kilo gemahiener Zucker bei bisherſgen Preiſen Um
ſo 18,000 Brode und 80,000 KilRübenmelaſſe 50 Kilo Kilo gemahlener

e Kilo 63 66See Mie hieſge anhea
bez

uttermedi 50 Lilo 8 M beze 50 Kilo Ro 7 7Scha en n r Weizengrieskleie e 6 M

un 5325 M
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e mmikiffenMein Crnle ebentetGummiſpritzen3Gardinenlager
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Saal Schloß BrauereiCarl Dettenborm s
Möbel Fabrik und Hagazine

die grössten der Provinz

Gr oNachmittags Concert
von der ganzen Capelle des Muſikdirector

S Fr Menzel I49dAnf 24 Uhr Entree 30 Pfge
Kaiſer Wwilhelms Halle

Sonntag den 4 April
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R aufmerkſam mache SI Complette Frühbjahrsanzüge hochfein
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46 r T r r r t nV S1 die Holzhandlung Carl Schumann gr Steinſtraße 31
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